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Wie ein Cronwerck aufzureiſſen / ꝛc. 32 5

wahret werden ; Man kan auch auf die langen Li⸗

nien der Hornwvercke zu beſſerer Defenſion - Flan -

quen/ ſo die Frantzoſen Epaulements heiſſen / auſ⸗
ſttzen /zumal wenn ſie laͤnger als 60 . Rr ſeyn muͤ⸗

ſten. Das Protilzu dem Cronwerck kan bey die⸗

ſen Arten nur nach Groͤſſe der Trencheen genom⸗

men werden mit einer doppelten Banck . Das

prolil der Horn⸗Wercke iſt bald gleich dem Profil

der Kaveline , wenn ſolches andere Auſſenwercke

flr ſich zů dekendiren hat / ſonſt aber gleich dem

Profil der Trencheen , wenn das Hornwerck nur
dem approchirenden Feind entgegen gefuͤhret
wird . Die Abſteckung der Hornwercke iſt aus

dem Aufriß gantzleicht abzunehmen . Wie ſonſt
das Hornwerck noch auf andere Art kan abgeriſſen
werden Vid . Freytag lib. 2 . 0 . 5 .vid. fig. 22 .
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Capur XVIII .

Wie ein Cronwerck aufzureiſ⸗
ſen / und im Felde abzuſtecken.

LGecCtonwercke ſind unter den Auſſenwer⸗

8 cken die weitlaͤufftigſten / darum/ wo ſolche
L pey einer Veſtung fuͤrhanden/ es an Be⸗

ſatzung durchaus nicht ermangeln darff , und wer⸗

den gemeiniglich erbauet / wo weitlaͤufftige Wdin
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ſind / welche ein Hornwerck wegen ſeiner Eig
nicht umfangen kan . Wenn dergleichen Hohh
von der Veſtung etwas zu weit und uͤber ein

Mußaueten⸗Schuß entlegen / werden aufdieh
ben ſtarcke Schantzen gebauet / und wider dench

kommenden Feind / ſolchen deſto laͤnger aufzuſſh
ten / tapffer defendiret : Sind ſie aber der dh⸗
ſtung nahe / werden ſolche durch Auſſenwerckeh
die Veſtung angehaͤnget/ welches dann auchduſ
die Cronwercke folgender Geſtalt geſchiehet/ geh⸗

lich : Es werden von Graben an 2 . lange dinit

aus den Schulter⸗Ecken ins Feld hinaus gelnh
gen/ welche hinten enge / und vorne weit ſeynd/ ud

haben auf beeden Seiten zwey halbe / in der M
ten aber 1. 2 . 3. 4 . und mehr gantze Bollwerchl
nachdem es des Orts Gelegenheit / und der Hoheh

Weitlaͤufftigkeiterfordert : Sie werden aberſ
weilen nur alleine fuͤr die Courtinen / unterwelleſ
auch fuͤr die Bollwercke geleget / bißweilen aba

ſchlieſſen ſie Courtine und Bollwerck ein ; ah
köͤnnen ſie fuͤr Horn⸗Wercke kommen / wenn de

Hoͤhe ſehr lang und breit iſt / Vid . Schildk. cit.boe
In Aufbauung muß auf der halben Vollwelſl
Defenſion wohlAchtung gegeben werden / wel

derſelben Beſchuͤtzung nur allein auf der Veſtuh
oder bedeckten Weg genommen wird ; ſonſtll⸗
darf es bey demCronwercks - Bau nichts neuesl

dem ſolcher aus der Fortifioation der Regulat .
Wercke kan gezogen werden . Die Diſtantz dl
Bollwercks⸗Puncten / oder Pe
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Wie ein Eronwerck aufzureiſſen / ie . 327

wird meiſtentheils 40. bis C0 . R. lang genommenz

wenn nun ein Cronwerck fuͤr ein Bollwerck gele⸗

get werden ſoll/ ſo wird folgender Geſtalt verfah⸗
ken : Man verlaͤngert die Haupt⸗Linie des Boll⸗

wercks üͤber den Graben / und bedeckten Weg hin⸗

gus auf 60 . R. lang / wenn aber ein Cronwerck fuͤr

die Courtine geleget werden ſoll / ſo ziehet man aus

demꝰMittel⸗Punct der Courtine eine Perpendicu -

lat·Linie auf 80 . R. lang uͤber den Graben hinaus :

Darnach ſetzet man in beyden Figuren einen Fuß
des Circuls an / auf den aͤuſſerſten Punct der

Haußt⸗Linie zu dem Mittel⸗Bollwerck / und ma⸗

chet von der Weite 50 . bis 60 . R . auf beeden

Seiten einen Circul⸗Vogen / giebt darauf dieſer

Weite noch die Breite des Grabens zu / und ma⸗

Het aus den SchulterEcken den CreutzSchnitt /
lehet dieſe Puncta und den Mittel - Punct des

gantzen Bollwercks zuſammen / ſo hat man die 2 .

langen Seiten⸗Linien und die aͤuſſerliche Polygo⸗

ne zudem Cronwerck / welche dann hernach in 4 .

gleiche Theile getheilet / und darvon ein Viertheil

aufden langen aͤuſſerſten Linien gegeben wird / um

dieinnere Polygone zu haben / dieſe theile ich wie⸗

der in 4. gleiche Theile / nehme ein Theil darvon zur

KehlLinie / mache / ſo viel moͤglich/ aufden Streich⸗

Nnien Face oder Flanquegleich / oder doch zum

wenigſten nur die Flanquen gleich/ wennſchon die

Facen etwas laͤnger kommen ſolten bey den mitt⸗

lern Bolltoercken. Waͤre aber die Hoͤhe alſo be⸗

ſhaffen/ daß ſie von einem gantzen und htgeOll⸗
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Bollwercken nicht umfangen werden koͤnnte
muß in der Mitten mehr als ein gantzes Bll
werck / wie ſchon gedacht /gemachet werden / welh
dann auf folgende Weiſe geſchehen kan; M.

nimmt einwaͤrts gegen die Veſtung mit Auf⸗u
Zuthun des Reiß⸗Circuls ein Centrum delg,
ſtalt / daß aus demſelben mit der Weite des C

culs die gantze Hoͤhe fein eigentlich eingefaſſet /u
beſchoſſen werden kan ; hernach theilet man dſſ

Umkreiß in ſo viel gleiche Theile / ſo offt mandi
aͤuſſerliche Polygone zwiſchen 40. bis 60 . R. dol

auf haben kan/ und operiret ferner / wie zuvordh
dung geſchehen iſt : Nachdem nun die Ceoh

wercke ſtarck oder ſchwach ſollen angeleget werdah

nachdem iſt auch in allen das Profiſ , ſo bald d
Ravelinen / bald der Trencheen Profil gleich ſ
Die Abſteckung dieſer Wercke iſt aus dem volhh

beſchriebenen leicht zu verrichten . Vid . Schilch

part .2. c. 6. Freytag lib .2. o. 6. Vid. Fig. 23.
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Wie die Tenaille oder Zal
gen aufs Papier zu reiſſen/ und

im Felde abzuſtecken .

S Zangen oder Tenaillen werden bistweſll
an ſtatt der Hornwercke angeleget/ 1
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